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Im Rahmen des Ferienprogramms Buttenwiesen hatten die Jugendlichen und die Betreuer der BSG Bausch Spaß beim Kegeln in

Wertingen. Im Bild neben den Buben und Mädchen (von links): Georg Pogoreutschnig, Bernd Simon, Paul Krakowka. Nicht im

Bild Hans Gottschall. Foto: pm

Fleißig sind die Floriansjünger des Wertinger Stadt-
teils Rieblingen am Werkeln an ihrer neuen Feuer-
wehrhaus-Baustelle. Über 100 freiwillige Stunden
wurden von den Wehrmännern schon geleistet. Mit
Feuereifer wurden kürzlich das Dach gedeckt und

die Sirene montiert. Nun beginnen die Innenausbau-
arbeiten, denn bis zum Herbst soll das Spritzenhaus
fertiggestellt sein. Dann kann das bestellte Feuer-
wehrauto in das neue Domizil einziehen.

Foto: Friedrich

Ein neues Feuerwehrhaus für die Rieblinger Wehr

Nachwuchs hat Spaß beim Kegeln
Ferienprogramm BSG Bausch lädt junge Leute auf den Judenberg ein

Pfaffenhofen l pm l Auch heuer betei-
ligte sich die Betriebssportgemein-
schaft Bausch Pfaffenhofen am Feri-
enprogramm der Gemeinde Butten-
wiesen. Der Bus brachte 22 Mäd-
chen und Buben zum Kegelcenter
am Judenberg nach Wertingen. Der
1. Vorsitzende des BSG Bausch,
Paul Krakowka, begrüßte die Teil-
nehmer. Mehrere Mitglieder des
Vereins standen dann auf den vier
Kegelbahnen bereit und gaben dem
einen oder anderen Jugendlichen
Tipps fürs richtige Kegeln.

Nach interessanten Gesellschafts-
spielen zum Warmkegeln begann

dann das Highlight des Tages. Jeder
Teilnehmer durfte jeweils zehn
Schub hintereinander auf die Vollen
kegeln. Dieses Ergebnis wurde dann
auf einer eigens dafür erstellten Ur-
kunde notiert und dem Kegler aus-
gehändigt.

Krakowka bedankte sich an-
schließend für die rege Teilnahme.
Bevor der Bus jedoch wieder zurück
nach Buttenwiesen fuhr, konnten
die Buben und Mädchen noch einige
Schübe auf die Vollen und auf Ab-
räumen absolvieren.

Mit diesem „Schnuppertraining“
in den Ferien muss die Kegler-Kar-

riere der Buben und Mädchen aller-
dings noch nicht zu Ende sein! Wer
aktiver Sportkegler werden möchte,
ist zu den Trainingszeiten herzlich
willkommen. Das Training findet
jeden Donnerstag zwischen 17 und
20 Uhr im Kegelcenter am Juden-
berg in Wertingen statt. Nicht nur
Jugendlichen, sondern auch Er-
wachsenen stehen die Kegelbahnen
für ein Schnuppertraining zur Ver-
fügung.

I Informationen zum BSG Bausch
gibt’s auch im Internet unter
www.bndlg.de/~mbaur

Das Erinnerungsfoto zeigt die Reisegruppe aus Laugna vor dem Eingangsportal der

Pfarrkirche. Foto: Heim

Holzwinkel-Senioren
unterwegs im
Pfaffenwinkel

Ausflug Benediktinerkloster und
Oberammergau Ziel von St. Elisabeth

Laugna l h l Die Seniorengemein-
schaft St. Elisabeth und weitere be-
freundete Gäste hatten bei ihrem
Jahresausflug den so genannten
„Pfaffenwinkel“ zum Ziel.

In Wessobrunn feierte man in der
Pfarrkirche St. Johann Baptist das
Messopfer zum Gedenken an die
verstorbenen Mitglieder, das von
Reisebegleiter Pfarrer Joseph Kani-
amparambil zelebriert wurde.

Anschließend führte Schwester
Georgia Otto von den Missions-Be-
nediktinerinnen durch das weitläu-
fige ehemalige Benediktinerkloster.
Hier spiegelte sich die ganze Pracht
der Stuckateure, Bildhauer und
Baumeister, welche den meisterli-

chen Ruf der „Wessobrunner-Schu-
le“ begründeten.

Oberammergau bot im weiteren
Verlauf des Ausfluges reichlich Ge-
legenheit, die Schönheit des Passi-
onsspielortes zu erkunden, den
Kreuzweg zu wandern oder mit der
Gondelbahn in luftiger Höhe den
„Laber“ zu erreichen, mit einem
herrlichen Panoramablick zu den
Alpen.

Eine letzte Einkehr wurde im
„Lechblick“ gehalten. Pfarrer Jo-
seph Kaniamparambil und Anton
Domler dankten Cilli Gumpp für ihr
Organisationstalent und ihrem
Team für die monatlichen „Wohl-
fühltreffs“ der Senioren.

finden lassen“, ist sich Ludwig
Klingler sicher. „In gewissem Ab-
stand zur Straße installiert, könnten
Abflussrinnen das Wasser in den
Acker leiten.“ Jetzt aber bestehe die
Gefahr, dass der Straßenteer unter-
spült wird.

Laut Anne Vogel, Fachbereichs-
leiterin Unterer Naturschutz, wur-
den Grundsätze des Naturschutzge-
setzes verletzt. „Von der Landwirt-
schaft wird erwartet, dass diese die
Randstreifen als Rückzugsgebiete
für Tierarten achtet.“

Inwieweit die Notwendigkeit die-
ser Straßenunterhaltungsmaßnahme
dem Naturschutz widerspricht,
könne sie allerdings nicht beurtei-
len.

eine biologische Wüste. Daher ist es
wichtig, dass kleine Rückzugsgebie-
te für Insekten gewahrt bleiben“,
argumentiert er.

Zwar leuchtet beiden der Beweg-
grund, den der ökonomische Aus-
schuss anführt, ein, doch wäre es
Aufgabe der Stadt gewesen, das Ge-
spräch mit dem Umweltreferenten
zu suchen. „So hätte sich ein positi-
ver Kompromiss für beide Seiten

Wertingen l anfö l Kürzlich wurden
am Wertinger Riedberg Ackerrand-
streifen entlang der Teer- und
Schotterstraßen planiert. Laut Josef
Deil, Vorsitzender des ökonomi-

schen Ausschusses, geschah dies zur
Instandhaltung der Wege. „Das war
eine reine Straßenunterhaltungs-
maßnahme, die mit der Stadt Wer-
tingen abgesprochen war“, garan-
tiert Deil. „Der Teer war dermaßen
mit Gras unterwachsen, dass kein
Wasser mehr ablaufen konnte.“

Gefahr für Artenvielfalt

„Mit dieser Aktion gehen Nah-
rungsquellen für Insekten, Schmet-
terlinge und auch Hasen verloren“,
warnt Umweltreferent Ludwig
Klingler aus Wertingen. Biologe
Wolfgang Steinecke ist derselben
Meinung. Er sieht darin eine Gefahr
für die Artenvielfalt. „Der Acker ist

Ackerrandstreifen planiert:
Naturschützer protestieren

Artenvielfalt Rückzugsgebiete für Insekten gehen verloren

Der Grünstreifen entlang dieses Ackers

wurde kürzlich planiert. Foto: Förg

„Der Acker ist eine biologi-
sche Wüste. Daher ist es
wichtig, dass kleine Rück-
zugsgebiete für Insekten ge-
wahrt bleiben!“

Ludwig Klingler, Stadtrat, Umweltreferent

Unbeachtet von den meisten Spazier-
gängern entstehen am Rande der
Äcker – auf den sogenannten Acker-
randstreifen – kleine aber wichtige
Biotope. Hier wachsen zum Beispiel
Löwenzahn und Labkraut, Mohn
und Klee. Insekten und kleinere Tiere
finden hier Unterschlupf und Nah-
rung. (wz)

Am Rande

WERTINGEN

Jungjäger-Ausbildungskurs
im Haus der Jäger
Für alle an der Jägerausbildung In-
teressierten bietet die Kreisjäger-
vereinigung Dillingen einen Info-
abend am heutigen Mittwoch, 9.
September, 19.30 Uhr, im Haus der
Jäger in Wertingen (Am Juden-
berg 7) an.

Der Jägerkurs beginnt dann am
Donnerstag, 17. September, 19

Uhr, im Haus der Jäger.
Die Prüfung findet für den nor-

malen Kurs (fünf Monate) im Fe-
bruar 2010 im Haus der Jäger in
Wertingen statt.

I Nähere Auskünfte erteilen Ausbil-
dungsleiter Martin Mühlbauer, Telefon
0172/9733289, oder 1. Vorsitzender
Helmut Jaumann, Telefon
08272/994173 oder 0171/7762026,
oder E-Mail-Adresse kjv-dillin-
gen@t-online.de

Jagd & Forsten

Der Städtepartnerschaftsverein Fère-Wertingen veranstaltete kürz-
lich in Zusammenarbeit mit Priska Färber vom Wertinger Kino einen
Filmabend. Gezeigt wurde der mit mehreren Preisen ausgezeichnete
Film „C’est la vie- So ist das Leben“. Die unterhaltsame Familienge-
schichte, authentisch und voller Überraschungen, kam bei den Zu-
schauern dieses Abends außerordentlich gut an. Zur Einstimmung in
den Film lud der Verein zu einem geselligen Beisammensein in den
Innenhof des Wertinger Kinos ein. Zahlreiche Freunde des französi-
schen Films (zum Beispiel Stadträtin Christiane Glungler vom Part-
nerschaftsverein, im Bild rechts) genossen verschiedene Variationen
von Quiche, die von Mitgliedern der Vorstandschaft gebacken wor-
den waren, sowie Rot- und Weißwein. Der Partnerschaftsverein
möchte in Zukunft einmal jährlich einen solchen Abend anbieten, in
dem ein französischer Film und angeregte Unterhaltung unter Film-
freunden im Mittelpunkt stehen. Foto: pm

Film mit Quiche und Wein

WERTINGEN

Finanzausschuss bespricht
Friedhofsgebühren
Am Dienstag, 15. September, findet
um 16.30 Uhr im Sitzungssaal des
Wertinger Rathauses (Schloss) eine
Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses statt. Auf der öffentli-
chen Tagesordnung stehen unter
anderem die Defizitbeteiligung für
das Kreiskrankenhaus Wertingen
(Sachstandsbericht des 1. Bürger-
meisters), der Erlass einer neuen
Friedhofsgebührensatzung, das
Energiemanagement (Abschluss
eines Dienstleistungsvertrages) und
der Kauf eines Fahrzeugs für die
Feuerwehr Wertingen. (pm)

ALTENMÜNSTER/ZUSMARSHAUSEN

Bibelwanderung

Der Katholische Frauenbund im
westlichen Landkreis Augsburg
lädt am Samstag, 19. September, zu
einer Bibelwanderung von Biburg
zur Kobelkirche ein. Treffpunkt ist
um 8.30 Uhr beim Pfarrheim Bi-
burg. Um 11.15 Uhr ist die heilige
Messe mit Pfarrer Georg Birkle
mit anschließender Brotzeit (bitte
selbst mitbringen) im Pfarrgarten.
Um 15 Uhr laden die Biburger
Frauen zu Kaffee und Kuchen ins
Pfarrheim ein.

Um Anmeldung wird gebeten bei
Heidi Steinlein, Telefon
08294/2244, Judith Rathgeber, Te-
lefon 08291/8207 oder Irene Skar-
ke, Telefon 08295/1056. (pm)

Emersacker l fk l Emersackers neuer
Pfarrer Albert Wolf begann dieser
Tage seine Dienstzeit in der Pfarrei
St. Martin Emersacker mit den
Pfarreien St. Vitus Lauterbrunn und

St. Martin in He-
retsried.

Nach dem
Weggang von Pa-
ter Ivan Cilic, der
14 Jahre lang in
Emersacker die
Seelsorge inne
hatte, ist der neue
Pfarrer Albert
Wolf nun der

siebte Geistliche seit dem Jahr 1950.
Die feierliche Installation des

neuen Geistlichen findet am Sonn-
tag, 13. September, um 17 Uhr in
Emersacker statt, wozu alle Pfarrei-
angehörigen aus den drei Pfarreien
willkommen sind.

Neuer Pfarrer
für den

Holzwinkel
Albert Wolf betreut
Raum Emersacker

Albert Wolf

WERTINGEN

Altenwerk-Ausflug

Konstanz am Bodensee ist das Ziel
eines Tagesausfluges des Wertin-
ger Altenwerks am Mittwoch, 16.
September, mit Besuch des Sea
Life Centers Groß-Aquarium. Der
weitere Aufenthalt in der Stadt
Konstanz ist zur freien Verfügung.
Bei der Rückfahrt ist eine Einkehr
in Weingarten vorgesehen. Abfahrt
ist am Mittwoch, 16. September,
um 7 Uhr bei der Bushaltestelle an
der Stadthalle. Rückkehr gegen 20
Uhr. Anmeldungen ab sofort bei
Schreibwaren Josef Gerblinger,
Marktplatz, Wertingen. (pm)

WERTINGEN

Wertinger Weltladen
schon jetzt geöffnet
Schon ab dieser und nicht erst - wie
gestern gemeldet - ab nächster
Woche ist der Wertinger Weltladen
wieder zu den normalen Ge-
schäftszeiten geöffnet. Diese sind
Dienstag bis Samstag von 9 bis
12.30 Uhr und Dienstag, Donners-
tag und Freitag dazu von 14.30 bis
18 Uhr.

LAUTERBACH

Freibad Lauterbach: Letzter
Badetag am 13. September
Badefreunde haben am Sonntag, 13.
September, zum letzten Mal die
Gelegenheit, im Freibad Lauterbach
zu baden. Ab 14. September ist das
Freibad geschlossen, teilte das Rat-
haus Buttenwiesen mit. (pm)
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